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Die Abschrift Ihree an das Gaupropagandaant der NsDAF in
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vom Leiter der Sonderabteilung Kulturpolitik beim Reichs-
protekter in Bähmen und Währen zur Kenntnisnahme zugelei-
tet.
Ihre Zitteilung liber Ihre Bes rechung vit Gauleiter
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schen Reicheregierung im Protektorat Bßhsen und Mthren,
nimlich dem Reicheprotektor, führen muse. Wenn Gauleiter
Wiahtler von dem Koheitereeht und dem Frimat der NSDAP im
Protektorat epricht und davon, dass es für die Partei un-
tragbar sei, dass die eingepetzten Parteipropagandamittel
einer Begutachtung duréf eine Stelle des Reichsprotektors
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unterliegen, so muss iha gerade bedeutet werden, dass
die in letzten Satz gebrechte Formulierung aue der Ver-
fügung des Führers so klar und eindeutig ist, dass der
Masatab deé'Altreichs is Protekterat nicht angesendet
EbGierdef kann. Inmer wieder enitetehend durch solche Ausse-
rungen irrige kuffaseungen. Ein hundertorozentiges
Primat der Partei in Protektorat gibt es nicht sondern
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Beteiligung der Partei sicherzustellen. Des Primat,
d.k. nislich die volitische Führung in Böhsen und Mähren,
hat nach der Verfüigung dos Pihrers und nach seinen Er-
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los der Reichsorotektor.
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Abteilung VI

-9. VII. 1943

Ernëhrung und Landwirtschaft

Prag, den

VI-I/6-56/43 g

GEHEIM

B$

Büro des Staats■ekretärs

An das

beim Reichsprotektor

Büro des Herrn Staatssekretärs

in Böhmen und mähren.

im Ha use.

Eins

12. JULI 1943

Bezug: Dortig. A.Ze: St.S. IV P - 31/43 g.

Die Anlage sende ich nach Kenntnisnahme zurück.
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Abschrift!

RP - 19

GEHEIM!

26. Mai 1943.

Britischer Rundfunk :

"Aufruf an die tschecho-slowakischen Landwirte."

Daventry GRR: 23.5.43, 7.1o Uhr, tschechisch.

"Bildet in den Dörfern nationale Ausschüsse".

V

Zu den tschecho-slowakischen Landwirten spricht das Mitglied

loe

des Staatsrates, Vaclav P a c a 1 (?):

"Es ist Mai, der Monat der angestrengten Arbeit auf den Fel-

dern. Für wen arbeitet Ihr jetzt gezwungenermaßen? Für das

deutsche Herrenvolk, eine Handvoll Nazis. Dafür werden Euere

Dörfer geräumt und deutsche Verbrecherbanden dort angesiedelt,

Euere Kinder wandern in die deutsche Sklaverei. Aber die

Schlinge um die Gurgel der nazistischen Gangster wird immer

enger. Sie suchen Euch jetzt Furcht einzuflößen, indem sie er

zählen, wie es Euch ginge, wenn Rußland und die Alliierten

den Krieg gewinnen würden. Sie brauchen das Ergebnis Euerer

Arbeit für die Fortführung des Krieges. Deshalb verspricht

H r u b y Prämien für die Lieferung von Getreide, Rüben,

Fleich, Milch, Fett und allem, was das deutsche Gesindel so

dringend braucht, um seine Herrschaft, Eure Leiden und die

Leiden aller unterjochten Völker zu verlängern. Die Sklaven-

händler haben Euch für die Rübe 32.- Kronen angeboten, weil

sie Zucker zum Ankauf von Kriegsmaterial brauchen. Die Land-

wirte werden nicht zulassen, daß mit den Erträgen ihrer Ar-

beit die Waffen bezahlt werden, die ihre Brüder und Befreier

töten sollen. Sie werden Sorge tragen, daß der Ertrag mög-

lichst gering ist. Die Nazis können weder der Natur, noch den

Insekten befehlen. Ich weiß, daß Ihr Euch zu helfen und den

Boden zu schonen wißt. Der tschechische Landwirt läßt sich

nicht durch Papierfetzen verleiten, die wertlos sind. Land-

wirte, eine große Zeit fordert große Taten. Schließt Euch noch

enger in der Nationalen Gemeinschaft zusammen und bereitet

Euch auf die Zeit der Endabrechnung mit den Okkupanten vor.
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Bildet in den Dörfern nationale Ausschüße und haltet Euch be-
reit für den entscheidenden Augenblick. Helft den tschechischen
Vätern-und Müttern aller Volkeschichten und verhindert eine Un-
terernährung der tschechischen Kinder. Euere Losung muß sein:
Nichts für die Deutschen, ålles für die 'freie Tschecho-Slowaki-
sche Repüblik."
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St.s. IV P - 30 b/43g.

Prag, den 12. August 1943.

Geheim

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang kann als erledigt zu den Akten

genommen werden.



.S. IV P - 30/43g.

Prag, den 2. Juli 1943.

Beheim

1.) Vermerk:

4-Sturmbannführer Wolf wurde von mir am l.7.d.Js.

fernmüindlich gebeten, die in der Moskauer Sendung vom

30.6.d.Js. (21.30 Uhr, tschechisch) erwähnte Meldung

des Deutschen Nachrichtenbüros 4-Obergruppenführer

Frank ehestens vorzulegen.

2.) Wv. am l0.7.1943 bei dem Unterzeichner.



SONDERABTEILUNG KULTURPOLITIK
GENERALREFERAT RUNDFUNK
STRENG VERTRAULICH!
ABHÖR- UND HELLDIENST
Nur für persönlichen Dienstgebrauch!
In eigener Verantwortung zu vernichten!
(§ 353c RStGB.)
Prif-Nr. 181/T/43.
Berichte vom 3o.Juni.1943.
London(18,15 Uhr,tschechisch):
Ministerpräsident Churchill sagte heute bei seiner Rede im Rathaus de
Londoner City,dass im Mai im Atlantischen Ozean über 3o deutsche U-Bo
Boote vernichtet wurden.
Westfront:Angriffe der RAF gegen Nordfrankreich,Belgien und Holland.
Die britische Presse beschäftigt sich mit der überaus erfolgreichen m
Bombardierung Kölns.Die deutsche Luftwaffe ist nicht fähig,diese An-
grifre zu beantworten.Seit 5 Tagen kein deutsches Flugzeug über Eng-
land gewesen.
Südfront:Britische Flugzeuge bekämpften Messinea auf Sizilien sowie d
den Hafen Reggio de Calabria.
Montag wurdender italienische Marinestützpunkt Livorno,4 Flugplätze
auf Sardinien und Eisenbannobjekte auf Sizilien von amerikanischen
Kampfmaschinen angegriffen.
Ostfront:Die erfolgreiche Bombardierung feindlicher Stellungen und
Flugplätze wird fortgeführt,dabei vrleiden die Deutschen grosse Verln
te.
In Orel einige Militärzüge durch Bomben zeratört.
Heute ist bereits der Zo.Juni und die Deutschen sind nicht im Stande,
Dazu ein Kommentar.
den tatzten Gebieten
und in Russland.
Moskau(19,3o Uhr,tschechisch):
1
Frontnachrichten.-Bericht über Partisanenkämpfe.
"Wir sprechen zur tschechischen Jugend, zu den jungen Kämpfern für et
ne neue Tschechoslowakei!"
Ludvik Svoboda
Der Oberst der tschechosl.Militäreinheit in der ÜvssR ganäte an den
Gardeoberst Biljutin,der den Titel ëHeld der Sowjetunion" verliehen
erhielt,ein Glückwunschschreiben.
Die heutige"Prawda" beschäftigt sich mit der Frage der auslindischen
Arbeiter in Deutschland.Diese sabotieren die deutsche Rüstung und In
dustrie wo sie können.
Kuibyschew(2o,3o Uhr,tscnecniscn)/
Keine das Protektorat betreffenden Meldungen.
London(2o,45 Uhr,tschechisch):
Die Stimme der freien Republik!
Nechrichten des tschecho■l,Preagebjiros:(slowakiacn):
Ministerpräsident Churcniil hielt heute eine wichtigeRede.Aussenminis
ter Eden gab bekannt,dass die Alliierten,falls es die Kriegslage er-
fordern sollte,Ram Aheivpebiwt bombardieren würde.
Frontnachrichten.-Neue amerikanische Truppenlandungen auf den Salomo-
nen.



- 2 -
"Und jetzt Achtung!:In Ordnung,-in Ordnung-in Ordnung!
Heute vormittag erhielt Churchill die Ehrenbürgerschaft von London.Mit-
tags hielt Churchill eine Rede,deren stählerner Klang und Selbstsicher-
heit Zeugnis von der Gewis heit des baldigen Sieges ablegen.(Es folgt
ein Kommentar:Dieser Krieg vereinigte das britische Imperium iie noen
niemals bisher in der Geschichte.Unter den alliierten Völkern herrscht
völlige Ubereinstimmung.Die U-B otgefahr wurde völlig gebannt:Im Mai
versenkten die Alliierten Bo U-Boote,der Juni war der bisher erfolgreioh
teé Monat für die alliierte Sohiffahrt.-In der Luftoffensive des ersten
Halbjahres 1943 warf die RAF 35-mal mehr Sprengbomben auf Deutschland
als die deutsche Luftwaffe während ihrer gesamten Angriffstätigkeit gege
Grossbritannien.Der Luftkrieg wird sich auf die gesamte deutsche Rüstung
industrie ausdehnen.Die Grausamkeiten der Deutschen räumen den Briten
das Recht rücksichtslosester Kriegfünrung ein."Bevor das Herbstlaub fall
wird,werden in Mittelmeer und auf anderen Kriegsschauplätzen grosse
Kämpfe toben".Die Alliierten sind jedoch nicht nur von Racheabsichten ge
leitet,sie bereiten eine Welt vor,in der alle Völker zu ihrem Recht kom-
men sollen.Voraussetzung für den Frieden jedoch ist die Bedingungslose
Kapitulation der "schuldigen Völker".)
"Die ungarische Politik interessiert sich in steigendem Masse für die
Politik der tschechosl.Regierung:(Am 17.Mai bezeichnete Minister Rýpka
Ungarn als den 2.Hauptfeind der Tschechoslowakei.Die ungarische Presse
behauptete hierauf,die ungarische Politik hätte die Tschechoslowaken
immer als gleichwertigePartner anerkannt.Die Budapester Regierung sucht
sich ein Alibiß für ihre Übergritfe gegenüber der Tschechoslowakei nach
den Ereignissen von München zu verscharfen.So gag Kalai seine Absicht
zu einer humanen Lösung des Judenproblems bekannt,von anderer Seite wur-
de der ungarische Wille zu einer gerechten Minderheitenpolitik zum Aus-
druck gebracht.Die ungarisohe Intrigenpolitik ist bestrebt,in Wahrheit
jedoch Ünstimmigkeit zwisehen Tschechen und Slowaken zu säen.Mit den
Tschechen gedachten sie zu verhandeln, während sie den Slowaken bloss
2
diktieren wollten.Mit dem heutigen Ungarn kann sich die tschechosl.Poli-
tik niemals verständigen."Wir sehen im fortschrittlichen Europa keinen
Platz für ein Ungarn von mittelalterlicher Autokratie und sozialer Ruck-
ständigkeit."Die Tschechoslowakei wird zu einem Übereinkommen nur mit
einem Ungarn kommen,das seinen Imperialismus aufgab.)
Moskau(21,3o Uhr,tschechisch):
C
Front- und Tagesnachrichten ohne Bezug auf das Pratektorat.
Ein Tageskommentar aus der Feder des tschechosl.Jourhalisten Novotny
beschäftigt sich mit der Meldung des deutschen Nachrichtenbüros, in
der die Existenz der tschsl.Militäreinheit in der UassR zugegeben wird.
Es sei eine bewusste Fälschung der deutschen Propaganda,wenn sie die
tschsl.Mißitäreinheit als Kern einer küftigen tschsl.Roten Armee be-
zeichnet; die Militäreinheit untersteht vielmehr nur militärisch der
Führung der Roten Armee, ihr Oberhaupt jedoch ist der Präsident der
tschsl.Republik.
London.(23 Uhr, tschechisch)
Wiederholung der Tagesnachrichten.'
vor allem der Churchillrede.
Abermals: 'Und jetzt Achtung: in Ordnung - in Ordnung - in Ordnung!"


